Methodenübersicht 


	Abkürzung
	Parameter
	Dimension
	Methode
	Beschreibung
	Labor

	lfd.Hor.-Nr.
	Horizontnummer
	
	
	
	

	Tiefe
	Horizonttiefe
	cm
	
	
	

	gS
	Grobsand
	g/100g

humus- und karbonatfreien Feinbodens

(Partikel < 2 mm)
	DIN ISO 11464 
	Siebung
	ZALF BLF

	mS
	Mittelsand
	
	
	
	

	fS
	Feinsand
	
	
	
	

	gU
	Grobschluff
	
	DIN ISO 11277
	Pipett-Methode nach Köhn 
	

	mU
	Mittelschluff
	
	
	
	

	fU
	Feinschluff
	
	
	
	

	(S
	Summe Sand
	
	
	Errechnete Summe der einzelnen Fraktionen
	

	(U
	Summe Schluff
	
	
	
	

	T
	Ton
	
	DIN ISO 11277
	
	

	pH (CaCl2)
	pH-Wert
	
	A 5.1.1 VDLUFA Bodenuntersuchung, Methodenbuch I, vierte Auflage 1997
	Boden trocken, 2mm abgesiebt

13ml Boden werden mit 50ml 0,1mol/l KCl-Lsg oder 0,01mol/l CaCl2 oder Wasser versetzt und über Nacht stehen gelassen (mind. 2 mal kräftig umschütteln). Vor der Messung Probe kräftig aufschütteln.

Messgerät: TitraMaster 85 (Radiometeranalytik)
	ZALF Zentrallabor

	CO3-C
	Carbonat - Kohlenstoff
	%
	Angelehnt an Methode nach Schlichting/ Blume, Bodenkundliches Praktikum, Seite 108, 1966
	250 bis 1000mg Boden werden in Reaktionsgefäße eingewogen und mit 20ml H3PO4 (1:1 mit H2O verd.) versetzt. CO2  wird wie in der Apparatur nach Scheibler-Finkener abgetrennt.

Messprinzip: Die Messung des CO2-Gehaltes im Analysator erfolgt mittels elektrischer Leitfähigkeit.

Messgerät: Gasanalysen-Messanlage Typ Carmhomat 12 D der Firma Wösthoff o.H.
	ZALF Zentrallabor

	Ct
	Kohlenstoff total
	%
	DIN  ISO 10694 vom Aug. 96; Durchführung 7a.
	Elementaranalyse: zirka 500 mg werden in Keramikschiffchen eingewogen und bei 1250°C im Sauerstoffstrom verascht. Die Kohlenstoffverbindungen werden zu CO2  oxidiert. Messprinzip: Die Messung des CO2-Gases erfolgt in einer Infrarotzelle. Messgerät: Elementaranalysator CNS 2000
	ZALF Zentrallabor

	Corg
	Kohlenstoff organisch
	%
	
	Corg = Ct - CO3-C
	

	Nt
	Stickstoff total
	%
	DIN  ISO 13878  von1998
	Elementaranalyse: zirka 500 mg werden in Keramikschiffchen eingewogen und bei 1250°C im Sauerstoffstrom verascht. Die Stickstoffverbindungen werden zu N2 und NOx oxidiert.

Messprinzip: Die Ermittlung des N-Gehaltes erfolgt mittels Wärmeleitfähigkeitsmessung in einer TC-Zelle. Messgerät: Elementaranalysator CNS 2000 von Leco
	ZALF Zentrallabor

	Corg /N
	Verhältnis Corg zu N
	
	
	
	

	Humus
	Humus
	%
	
	errechnet aus Corg*1,72
	ZALF Zentrallabor



	PDL
	Phosphor (P) und Kalium (K), pflanzenverfügbar
	mg/100g
	Methodenbuch VDLUFA* A 6.2.1.2
	Phosphor(PDL) und Kalium(KDL) 

Boden trocken, auf 2mm abgesiebt; 4 g lufttrocknen Boden werden mit 200ml Calciumlaktat (pH 3,6) extrahiert. Aus den filtrierten Lösungen werden die P- und K- Gehalte bestimmt.

Messprinzip: 

P: Orthophosphat bildet mit Isopolymolybdänsäure in schwefelsaurer Lösung die Heteropolysäure Phosphormolybdänsäure (PMS). Sie wird durch Ascorbinsäure zu Phosphormolybdänblau reduziert. Messwellenlänge: 819 nm , Messgerät: Photometer AT200 von Olympus

K: Die Bestimmung erfolgt flammenphotometrisch, Gaszusammensetzung Azetylen/Luft-Gemisch

Messwellenlänge: 766,5 nm, Messgerät: Atomabsorptionsphotometer(AAS) Solar von Unicam
	ZALF Zentrallabor

	KDL
	
	
	
	
	

	MgCaCl2
	Magnesium, pflanzenverfügbar
	mg/100g
	Bestimmung nach Methodenbuch VDLUFA* A 6.2.4.1

*Methodenbuch Band1; Die Untersuchung von Böden, VDLUFA-Verlag, Darmstadt 4.Auflage 1991
	Boden trocken, auf 2mm abgesiebt

4 g lufttrocknen Boden werden mit 40ml 0,0125 m Calciumchloridlösung extrahiert. Aus den filtrierten Lösungen werden die Mg - Gehalte bestimmt. Messprinzip: Die Bestimmung der Mg-Ionen erfolgt mittels Atomabsorption. Gaszusammensetzung Azetylen/Luft-Gemisch

Messwellenlänge: Mg  285,2 nm, Messgerät: Atomabsorptionsphotometer(AAS) Solar von Unicam
	ZALF Zentral-labor



	TRD
	Trockenrohdichte
	g/cm3
	DIN ISO 11272
	Probenahme mit 100 cm3 Entnahmezylindern, (ungestörte Proben), Trocknung bei 105°C
	ZALF BLF

	WV
	Volumen Wassergehalt
	%
	DIN ISO 11461
	
	

	PV
	Gesamt-porenvolumen
	%
	
	PV = 100 – (TRD*100/DS)
	

	We
	Effektive Durch-wurzelungstiefe
	cm
	Ad-hoc-AG Boden (2005): Bodenkundl. Kartieranleitung (KA5), S.340 ff.
	Ableitung für mehrschichtige Bodenprofile nach : Ad-hoc-AG Boden (2000): Methodendokumentation Bodenkunde – Auswertemethoden...
	ZALF BLF

	nFKWe
	nutzbare Feldkapa-zität im effektiven Wurzelraum
	mm
	Ad-hoc-AG Boden (2005): Bodenkundl. Kartieranleitung (KA5), S.340 ff.
	Ableitung für mehrschichtige Bodenprofile nach : Ad-hoc-AG Boden (2000): Methodendokumentation Bodenkunde – Auswertemethoden...
	ZALF BLF
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